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DieSchülerausspeisungwährendder Ferien . DieGemeindeWienhatseit
18. September1922die Schülerausspeisungeingeführt ,wobeisie aufje - ¬
deHilfedesAuslandesoderaufZuschüssedesBundes ,wiesie denande¬
renLänderngewährtwerden,verzichtet .DieneueEinrichtung,dieinfolge
desdamalseinsetzendenBuchdruckerstreiksnichtentsprechendverlaut-¬
bart werdenkonnte ,entwickelte sich in den nächsten Monatenganzaus - ¬
serordentlich underreichte am23 .Juni mit 18 . 128schulpflichtigenund
1777vorschulpflichtigenKinderndenHöchststand . Fürdievorschulpflich¬
tigenMinderwirddieAusspeisungindenstädtischenKindergärtendurch-¬
geführt .Infolge der langen Arbeitslosigkeit sind viele Eltern nicht mehr
in derLageauchnureinenTeilderKostendiesesMittagsessensfürdie
Kinderzu zahlen undes nimmtdaher die Zahlder unentgeltlichausgespei
stenKinderimmermehrzu .

DerGemeinderathatnunauchbeschlossen,dassdieAusspeisungsak¬
tionwährendderSchulferienfortzusetzenist .Eszeigtsichnunmehr,dass
dieserBeschlusseineunbedingteNotwandigkeitwar ,da in der Wochevon
30 . Julibis . August13 . 648Kindertäglich ausgespeistwurden . DieZahl
der Fortionen ,die an Schulkinderundvorschulpflichtige Besucherder
Kindergärten abgegeben wurde ,betrug in dieser Woche83 . 362 . DerRückgang
der Zahl der ausgespeisten Kinder hat vor allem seinen Grund darin ,dass

jetzt sehrvieleKindermitHilfederGemeindein Ferienheimensind ,die
sonst an der Ausspeisungteilnehmenwürden . Vonden13 . 648 .ausgespeisten
KindernentfälltungefährwieHälfteaufFreiplätze,derüberwiegende
Rest auf Kinder ,die nur ein Viertel oder die Hälfte zahlen ,währenddie
Zahlder Vollzahlerunausgesetztzurückgeht ,wasauf denungünstigenStand
derwirtschaftlichenVerhältnissezurückzuführenist .Esbeweisenalso
diese Zahlen ,dass die Fortführung der Aktion auch während derSchulfe - ¬
rien dringendnotwendigist .DerGemeindeerwachsenallerdingsdadurch
einigeMilliardenMehrausgaben ,dabeiderZusammenstellungdesVoran-¬
schlages die Schulerausspeisung nur für die Dauer der Schulzeit ge¬

plantwar .

VerlagsbuchhändlerAbbertWiedlinggestorben .Am. . verschiedimvier-¬
undsechzigstenLebensjahrederSeniorchefdesBuch- undKunstverlages
Gerlach&WiedlinginWien,AlbertWiedling,nachlangwierigerKrankheit.
Seit mehrals vierzig Jahrender genanntenFirmaangehörend ,widmeteer
sein umfassendes Wissen und reiches Können unermüdlich seinem Berufe

underwarbsichumdasAufblühenseinerFirmaunvergänglicheVerdien¬
ste .ImKreiseseiner Berufsgenossenerfreute sich Albert Wiedlingvolle
WertschätzungundseinepersönlichenVorzügeerwarbenihmzahlreiche
Freunde. SeinungünstigeskörperlichesBefindenin denletztenJahren
emtzogihnzwardemgeschäftlichenundgeselligenVerkehr ,dochbe¬
hindertewederseineregeTeilnahemanallenbuchnandlerischenAktio¬
nen ,nochsein lebhaftesInteressefür alle ErscheinungenderGegenwart.
DemDahingeschiedenenbleibt ein dauerndesehrendesAndekengewährt.
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Beschleunigte Fertigstellung der Floridsdorfer Brücke .Zu denBauwerken ,
diedurchdenKriegammeistengelittenhaben ,zähltzweifellosdieDo-¬
naubrückebei Floridsdorf . VorAusbruchdes Krieges begonnen ,stockten
die Arbeiten schon nach kurzer Zeit ,wurden immer wieder nachlängeren

Zwischenräumen aufgenommenum dann aus Mangel an Baumaterielien undder

finanziellen Mittel eingestellt zu werden .Schliesslich konnte nachfast
neunjähriger Bauzeit ein teilweiser Verkehr über diese Brückeeröffnet
werden . Dabeizeigte sich aber eine ReiheschwererMängel .Derbereits ge- ¬

nntwedrungen
pflasterteundbenützteBrückenteil ,zudessenHerstellung/nichtImmer
erstklassigesMaterialverwendetwordenwar ,gerietin einenderartschad
haften Zustand ,dass mit der völligen Sperre der Brücke gerechnetwer- ¬
denmusste ,wennes nicht gelingenwürde ,die zumvollen Ausbaunotwendi-¬
genMittelin kürzesterZeit zubeschaffen .DieBeschaffungdieserMit-¬
tel waraberbesondersschwierig. DieDonauregulierungskommission,inde-¬
ren WirkungskreisdieserBrückenbaufällt,hat durchdie Zerlegungder
alten Kurie Niederösterreich in zwei neue Länder ihre eigentliche ge - ¬

setzliche Grundlageverlorenundes ist auchdie notwendigeNeuregelung
seither nicht erfolgt .Ausdiesen Verhältnissenentsprangensehrlang-¬
wierige VerhandlungenzwischendemBundund der GemeindeWien ,dieindes
zukeinemErgebnisfürhten ,wohlaberdenBrückenbauweiterverzögerten.
DiesemunerfreulichenZustandist nunauf Veranlassungder Gemeindeein
Endegesetztworden. eshabensich nämlichdie NiederösterreichischeEs-¬
komptegesellschaftunddie Länderbankbereit erklärt ,eineDonauregulie -¬
rungsanleihe von fünf Milliarden Kronenauf feste Rechnungzu sehrvor - ¬
teilhaftenBedingungenzuübernehmen . DieLaufzeitbeträgtdreissigJahre
unddie VerzinsungsechsProzent . DerKursist 92Netto . DerBundunddie
Gemeindehabenbereits zugestimmtundsich überdiesverpflichtet ,noch
vor der formellen Aufnahme der Anleihe ,die eine Reihe vonGesetzesbe¬

schlüssenvoraussetzt ,die notwendigenGeldervorschussweiseflüssigzu
machen . Esist daher möglich ,die Vollendungsarbeiten an der Floridsfor - ¬

fer Brückemit der grössten Energiedurchzuführen .Voraussichtlichdürf -¬
te nochimHerbstderBrückenbauvollständigfertiggestelltsein,sdass
sich endlich der Verkehr ,der sehr stark ist,ungestört abwickelnkann .

VollendungvonVolkswohnungsbauten.DasBauprogrammderGemeindeWien
für das Jahr 1923für die Volkswohnungenreift nunmehrderVollendung
entgegen. DerersteTeilist soweitfertiggestellt ,dassschonderBenützt
konsenserteilt wordenist und sich bereits die ZuweisungderWohnungen
vollzieht .Zugewiesenwurdenbereits in drei Häusernauf der Sehmelzins -¬
gesamtdreissigWohnungen. DerBaudieserdrei Häuserwurdeam26. Februar
1923begonnenundalso in nicht ganzeinemhalbenJahre follendet .Ahn- ¬
lich günstig stehen die Verhältnissebei denanderenGemeindebauten.Es
ist nunmehrdamitzurechnen ,dassraschestensdierestlichenHäuserauf
der Schmelz ,die zusammenrundhundertWohnungenenthalten ,beziehbarsein
werden . Nochwährendder MonateSeptemberun d OktoberkommendreiHäu- ¬
ser in der Triesterstrasse mit zusammen 62 Wohnungen ,vier Häuser in
Simmering ,Lorystrasse - Hacklgasse ,mit 57 Wohnungen ,schliesslich der

GemeindebauinWähring,Staudgasse-Lacknergasse,mit31Wohnungenzur
Vollendung .DieBaufortschrittederVolkswohnungshäuserinOttakring,
Pfenninggeldgasse ,ferner in Hernals,Balderischgasse ,in derBrittenau ,
Vorgartenstrasse,sindgleichfallssehrbefriedigende. Esist zuhoffen,
dass auchdie Wohnungenin diesen HäusernnochwährenddesSpätherb¬
stes benützbarseinwerden .Damitwird ,daes sichuminsgesamtrund280
Wohnungenhandelt ,derWohnungsmarkterleichtertwerden.
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